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Der Wildſchütz .

4 Baculus . Kind , ich will dich gar nicht kränken ,
Aber klug muß man doch ſein ;
Niemand wird mir das verdenken ,
Freilich ſiehſt du das nicht ein.

N Magſt du weinen oder lachen ,
Deiner Tugend droht Gefahr ;
Wollt ' ich dieſe nicht bewachen ,
Wär ' ich wohl ein ganzer Narr . —

Grelchen (eilt rechts vorn ab).
Baculus (folgt ihr).
Baronin (in Männerkleidern , kommt, eine Reitpeitſche in der Hand,

von lints hinten) .

0 Vierter Ruftrilt .

Baronin Freimann allein.

Nr . 3. Arie .

Auf des Lebens raſchen Wogen
N Fliegt mein Schifflein ſchnell dahin ,

Keine Wolk ' am Himmelsbogen
Trübet mir den heitern Sinn ;
Denn mein Heute gleicht dem Geſtern ,
Feſſellos ſind Herz und Hand ,
Darum , meine trauten Schweſtern ,
Lob' ich mir den Witwenſtand .
Mein Gemahl , Gott hab ' ihn ſelig ,
War zuerſt ſo übel nicht ,
Fein , galant , jedoch allmählich
Zeigt er ſich in anderm Licht.
Stolz , gebietriſch , eiferſüchtig ,
Liebt er Pferde nur und Jagd ;
Darum hat die kurze Ehe
Wenig Freuden mir gebracht .
Auf des Lebens raſchen Wogen
Fliegt mein Schifflein leicht dahin ,
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Keine Wolk ' am Himmelsbogen
Trübet mir den heitern Sinn ;
Denn mein Heute gleicht dem Geſtern ,
Feſſellos ſind Herz und Hand ,
Darum , meine trauten Schweſtern ,
Lob' ich mir den Witwenſtand .
Zwar mag es im Eh' ſtand geben
Oft auch hellen Sonnenſchein ,
Ja , bei ein ' gen ſolls ein Leben
Wie im Paradieſe ſein .
An der Hand des liebenden Gatten
Durchs Leben eilen , die Sorgen teilen
So wie die Luſt , an ſeiner Bruſt
Das ganze Daſein ihm nur weihn ,
O es muß ſchön, muß herrlich ſein !

Herz , gieb dich zufrieden , ſolch' Glück wär ' zu groß !
Ward mir doch beſchieden ein ruhiges Los !
Auf des Meeres leichten Wogen
Fliegt mein Schifflein leicht dahin ,
Keine Wolk ' am Himmelsbogen
Trübet mir den heitern Sinn ;
Denn mein Heute gleicht dem Geſtern ,
Feſſellos ſind Herz und Hand .
Darum , meine trauten Schweſtern .
Lob' ich mir den Witwenſtand .

Nanette (in Männerkleidern , kommt, mit einer Reitpeitſche in der
Hand, von links hinten) .

Fünflir Auflrilt .

Baronin Freimann , Nanette zu ihrer Linken.

Kanette . Der Kutſcher hat ausgeſpannt und füttert die
Pferde .

Baronin . Er mag ſich Zeit nehmen , denn ich bin eut⸗
ſchloſſen , zu Fuße nach dem Schloſſe zu wandern .

Uanette . Und werden wir dort unſere Mummerei ab⸗
legenꝰ
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